
Jahr für Jahr steigende Nutzerzahlen, regel-
mäßig erste Plätze beim Hochschulranking 
des CHE – die Zweigbibliothek Medizin (ZB 
Med) der Universitä t  s - und Landesbibliothek 
Münster blickt auf 25 erfolgreiche Jahre ihres 
Bestehens zurück, in denen sie Millionen 
Literaturwünsche von zehntausenden Ange-
hörigen der Medizinischen Fakultät, UKM- 
Beschäftigten und interessierten Bürgern 
erfüllt hat.

Ausleihe
In dieser Zeit wurden insgesamt knapp 1,3 
Mio.  Bücher ausgeliehen. Studierende und 
Wissenschaftler brauchten sich keine Bücher 
mehr zu kaufen, sondern konnten sich voll 
und ganz auf den umfassenden Bestand der 
Bibliothek verlassen. Die ZB Med hat damit 
ihren Nutzern über 50 Mio. € eingespart.

Auskunft und Schulungen
Jedes Jahr beantworten die Bibliotheksmitar-
beiterInnen zudem rund 20.000 Nutzerfragen. 
Auf diese Art und Weise sind seit 1993 über 
477.000 Auskünfte gegeben worden. Das 
Auffi  nden verstellter Bücher oder ad-hoc-Su-
chen in Spezialdatenbanken sind nur zwei 
Beispiele für die vielen Herausforderungen an 
der Infotheke. 
25  Generationen von Medizinstudieren-
den (100 Semesterkohorten) sind bisher 
in den Genuss von  B i bliotheksschulungen 
gekommen – neben zahlreichen Ärzten, 
Forschern und Pfl egekräften. Insgesamt 
wurden so bisher 28.332 Teilnehmer in 
2.736 Kursen geschult wie z.B. „Einführung 
in die  Bibliotheksbenutzung“, „Eff ektive 
 Literatursuche mit PubMed“, „Evidenz- 
basierte Medizin für Dummies“ oder „Korrek-
tes Zitieren und Plagiatvermeidung“. Wenn 
Sie keine Zeit haben, in die Bibliothek zu 

kom men, machen die ZB Med-Mitarbeiter 
auch gerne Hausbesuche bei Ihnen.

Besucher
Die Nutzung der Bibliothek nimmt seit Jah-
ren stetig zu. Während 1994 noch 111.500 
Besucher verzeichnet wurden, so kamen 
2017 bereits 196.500. Was ist das Geheimnis 
ständig steigender Nutzerzahlen? Die Benut-
zer fühlen sich in der Bibliothek off ensichtlich 
sehr wohl. Die ZB Med ist im Verhältnis zur 
ULB doch relativ klein und überschaubar, 
man kennt sich. Nach sechs Jahren Studium 
ist einem alles sehr vertraut. Lange Öff nungs-
zeiten, viele Arbeitsplätze und freundliche 
MitarbeiterInnen kommen dazu. Verbesse-
rungsvorschläge werden mit dem Satz ein-
geleitet: „Weil ich in der Bibliothek mehr als 
zu Hause bin, wünsche ich mir, dass es auch 
mein zweites Zuhause wäre.“ 

Der hervorragende Nutzerkontakt und stän-
dige Verbesserungen sind Teil der Biblio-
theks-DNA. So wurden im Laufe der Zeit mehr 
Arbeitsplätze eingerichtet (aus ursprünglich 
150 wurden 350, eine Erweiterung auf 450 
ist in Planung), ein Bistro kam hinzu sowie 
Gruppen- und Einzelarbeitsplätze. Die Öff -
nungszeiten wurden erst vor kurzem auf 112 
Stunden erweitert (Mo-So 8-24 Uhr) und eine 
Tischtennisplatte wurde aufgestellt. Ein Bei-
rat, in dem alle Nutzergruppen vertreten sind, 
berät und unterstützt die ZB Med seit über 10 
Jahren bei diesen Veränderungen.

Fernleihe und Rapidoc
Wie kommt man an Literatur, die nicht in 
Münster vorhanden ist? Die Fernleihe besorgt 
Ihnen alle Aufsätze und Bücher, die in irgend-
einer deutschen Bibliothek sind. Da dies 
jedoch 1-2 Wochen dauern kann, gründete die 
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ZB Med 1999 einen Expresslieferdienst. Mit 
Rapidoc geht alles deutlich schneller. 75% 
der bestellten Artikel werden innerhalb von 
7 Stunden ausgeliefert. Zurzeit gibt es an die 
900 aktive Rapidoc-Kunden, davon 70 Dok-
toranden. Rapidoc ist zweifellos eine Erfolgs-
geschichte, wie die zahlreichen Zuschriften 
beweisen (s.a. S.10): „Vielen Dank für diesen 
wahnsinnig schnellen Service!“ (Oberarzt, 
 Institut für Klinische Radiologie) „Many 
thanks. You provide an amazing professio-
nal work. Congratulations.“ (Oberarzt, Klinik 
für Parodontologie) „Sehr gut und extrem 
schnell!!!! Vielen Dank!“ (Stellvertretender 
Klinikdirektor, Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie)

Online-Medien
In den Anfangsjahren diente die Bibliothek 
als Speicherort für die Zeitschriften der Insti-
tute und Kliniken. Viele Einrichtungen waren 
froh, ihre Bestände nun zentralisiert und 
professionell verwaltet zu wissen. Mit dem 
Aufkommen von e-Journals wurden gedruckte 
Zeitschriften immer seltener benutzt. Die ZB 
Med förderte diesen Trend durch ein immer 
umfangreicheres Angebot von e-Journals. 
Anfang 2007 war es dann soweit: Als eine der 
ersten Bibliotheken in Deutschland stellte die 

ZB Med ihren Bestand komplett auf elektro-
nische Journale um. Die Nutzung elektroni-
scher Zeitschriften beträgt Jahr für Jahr rund 
1,2 Millionen Zugriff e – dies entspricht etwa 
1.000 Artikel pro Wissenschaftler pro Jahr. 
Mehr kann man wohl kaum lesen. Jedes Jahr 
werden zudem rund 20 Mio. E-Book-Seiten 
heruntergeladen – das entspricht eine Seite 
alle 2,5 Sekunden. Die Bibliothek verfügt mit 
den aktuellen Titeln von  Elsevier, Lippincott, 
MWV, Schattauer, Springer,  Thieme u.a. 
Verlagen über ein umfangreiches Online-
Ange bot. Bis heute kamen so 225 Mio. Seiten 
aus Fachartikeln und Büchern zusammen. 
Dies entspricht einem Stapel von 22km Höhe. 
Aktuell hat man im Hochschulnetz der WWU 
 Online-Zugriff  auf über 1.600 medizinische 
Fachzeitschriften und 25.000 Fachbücher.

easystudium
Doch die Bibliothek verleiht nicht nur ge-
druckte  Bücher: Der Service „easystudium“ 
versorgt alle Studierenden der Vorklinik mit 
Tablet-Computern, die vollgepackt sind mit 
E-Books und Anatomie-Apps. Die Tablets 
stehen bis zum Physikum zur Verfügung – das 
ist europaweit einmalig. So wurden bis heute 
insgesamt 200.374 E-Books und Apps an die 
easystudium-Teilnehmer ausgegeben.
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